
Regionalentwicklung im Annaberger Land – eine Erfolgsgeschichte

Verein zur Entwickung der Region Annaberger Land e.V.

Ergebnisbericht
LEADER 2014-2020





Verein Annaberger Land   Ergebnisbericht LEADER 2014-2020

3

Der ländliche Raum ist das Funda-
ment Sachsens. Um diese Basis 
zu stabilisieren, aufzuwerten und 
weiterzuentwickeln, gibt es das 
Förderinstrument LEADER.
LEADER ist ein Förderprogramm 
der Europäischen Union, mit dem 
Projektvorhaben und innovative 
Aktionen im ländlichen Raum fi-
nanziell unterstützt werden. Dabei 
steht LEADER für „Liaison Entre 
des Actions de Development de 
l’Économie Rurale” (frz.) und be-
deutet „Verbindung zwischen Ak-
tionen zur Entwicklung der länd-
lichen Wirtschaft“. Ziel ist es, die 
ländlichen Regionen Europas auf 
dem Weg zu einer eigenständi-
gen Entwicklung zu unterstützen. 
Unter Beteiligung von mehr als 
200 Personen aus dem privaten 
und öffentlichen Bereich erarbei-
tete der Verein zur Entwicklung 
der Region Annaberger Land e.V. 
als Lokale Aktionsgruppe (LAG) 
und zuständiger Trägerverein 
aufbauend auf Vorerfahrungen 
der ILE-Förderung von Mai 2014 
bis Januar 2015 eine sogenannte 

LEADER-Entwicklungsstrategie 
(LES) für den Zeitraum 2014-2020. 
Dieser regionsspezifische Aktions-
plan wurde durch das Sächsische 
Staatsministerium für Umwelt und 
Landwirtschaft (SMUL) genehmigt 
und das Annaberger Land somit 
als LEADER-Region anerkannt. Die 
entsprechende Ernennung erfolgte 
im April 2015. Diese stellte gleich-
zeitig den Start zur praktischen 
Umsetzung des Förderprozesses 
dar, sodass ab Jahresmitte 2015 
erste konkrete Aufrufe zur Einrei-
chung potenzieller Projektvorha-
ben inklusive deren Auswahl durch 
das zuständige Entscheidungsgre-
mium durchgeführt werden konn-
ten. LEADER sei ein „Experiment“, 
wie es zentrale Akteure bezeichne-
ten, bei welchem die gesamte Ver-
antwortung für die Durchführung 
des Programmes in die Hände der 
jeweiligen LEADER-Gebiete gelegt 
werde. Diesen „Lernprozess“ galt 
es, auf Grundlage der Zuerkennung 
jeder Region zum LEADER-Gebiet 
in praktischer Weise bedarfsorien-
tiert mit Leben zu füllen.

Vorwort Start der Prozessumsetzung

Vereinsvertreter mit Staatsminister Schmidt (Mitte) im Rah-
men der Ernennung zum LEADER-Gebiet am 22. April 2015 in 
Limbach-Oberfrohna

Die Übergabe der Urkunde 
erfolgte durch den Sächsi-
schen Staatsminister für 
Umwelt und Landwirt-
schaft, Thomas Schmidt.
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Der im Jahr 1996 
gegründete „Verein 
zur Entwicklung der 
Region Annaberger 
Land e.V.“ verfolgt 
den Erhalt und die 

Aufwertung einer lebens- und liebenswer-
ten ländlichen Region im oberen Erzgebir-
ge. Das Gebiet umfasst 13 Gemeinden mit 
52 Ortsteilen, in welchen insgesamt rund 
57.000 Einwohner auf einer Fläche von 
335 km² leben. Neben den Kommunen ge-
hören weiterhin zahlreiche Privatpersonen, 
Vereine, Einrichtungen und Unternehmen 

dem Verein, welcher insgesamt rund 100 
Mitglieder zählt, an. Der Interessenverbund 
fördert Heimatkunde und Heimatpflege 
und steht für die Erhaltung dieser einzig-
artigen Natur- und Kulturlandschaft sowie 
deren Lebensgrundlagen. Weiterhin führt 
er Vertreter unterschiedlichster Handlungs-
felder zusammen mit dem Ziel, die Region 
zu stärken und nachhaltig weiterzuentwi-
ckeln. Zudem organisiert der Verein jähr-
lich wiederkehrende Regionalveranstaltun-
gen für jedermann und vergibt einmal im 
Jahr einen Preis für besondere Verdienste 
im Sinne des ländlichen Raumes.

Der Verein zur Entwicklung der Region Annaberger Land e.V.

LEADER-Region Annaberger Land -
Gebietskulisse der 13 Mitgliedskommunen

In Funktion einer Lokalen Aktionsgruppe 
koordinierte der Verein als Träger den regi-
onsspezifischen Umsetzungsprozess des 
LEADER-Programmes für das Annaberger 
Land im Zeitraum zwischen 2014 und 2020 
– in engem Zusammenspiel mit Bürgerin-
nen und Bürgern, Kommunen, Unternehmen, 
Vereinen, Kirchen und Verbänden. Definierte 

strategische Ziele und konkrete Einzelmaß-
nahmen in den Bereichen Infrastruktur, Wirt-
schaft, Soziales sowie Natur und Umwelt 
zeichneten den vielfältigen Aktionsplan aus. 
Vereinsmitglieder als Akteure der Lokalen 
Aktionsgruppe steuerten auf Grundlage des 
Bottom-up-Ansatzes aus der Mitte heraus 
jene inhaltlichen Schwerpunkte für eine indivi-

duelle, an Bedarfen orientierte Weiterentwick-
lung einer ganzen Region.
Ziel war es, die Voraussetzungen für attrak-
tive Arbeits- und Lebensbedingungen in der 
Region zu erhalten, aufzuwerten sowie für 
zukünftige Generationen weiterzuentwickeln 
und dabei die notwendigen Beziehungen zwi-
schen Stadt und Land zu verstetigen.

Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) Annaberger Land
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Steuerungsgruppe
Bei Bedarf trafen Vertreter der regionalen 
Steuerungsgruppe zusammen, um die Ar-
beit LAG-eigener Gremien konzeptionell zu 
begleiten und zu unterstützen. Dieses Gre-
mium traf strategische Entscheidungen zur 
Aussteuerung des Förderprozesses und 
empfahl diese der LAG. Ihr gehörten der 
Vorsitzende der LAG und dessen Stellver-
treter, die Leiter der vier themenbezogenen 
Arbeitsgruppen sowie die Mitarbeiter des 
Regionalmanagements an. Zu den Aufga-
ben der Steuerungsgruppe zählten unter 

anderem notwendige Budgetumschich-
tungen sowie die bedarfsorientierte Ab-
stimmung von Fördersätzen und Aspekten 
des Verfahrens zur Auswahl von Vorhaben. 
Die Steuerungsgruppe wurde in Abhängig-
keit zu diskutierender Themen weiterhin 
ergänzt durch Vertreter des externen Pla-
nungsbüros, welches die LAG strategisch 
begleitet, sowie der verfahrensleitenden 
Bewilligungsbehörde im Landratsamt Erz-
gebirgskreis im Rahmen der Prozessum-
setzung LEADER.

Die vier thematischen Arbeitsgruppen (AGs)
Gemäß untersetzter Themenfelder und 
Handlungsschwerpunkte auf Basis des 
genehmigten Aktionsplanes der LEADER-
Entwicklungsstrategie wurde der regionale 
Förderprozess im Annaberger Land durch 
fachlich besetzte Gremien eng begleitet. 
Die Arbeitsgruppen setzten sich aus öffent-
lichen, privaten sowie Wirtschafts- und So-
zialpartnern zusammen und hatten gene-
rell eine beratende Funktion - insbesondere 
gegenüber dem Koordinierungskreis. Als 
informelle strategische Einheiten oblag ih-

nen mit Blick auf durch den KK zu votende, 
auszuwählende Projektvorhaben demnach 
keine Entscheidungsbefugnis. Jedoch ver-
folgte die LAG durch den Einbezug der Ex-
pertise der Arbeitsgruppenmitglieder in den 
Prozess eine qualifizierte Aussteuerung 
der Förderwürdigkeit von Projektvorhaben 
sowie der LEADER-Periode insgesamt. 
Zwischen 2014 und 2020 wurden themenü-
bergreifend insgesamt 37 separate Arbeits-
gruppensitzungen durchgeführt.

Beratung der Steuerungsgruppe am 30.10.2014 in 
Königswalde

Wirt-
schaft

Natur
und

Umwelt

Infra-
struktur

Soziales
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Das Auswahlentscheidungsgremium - der Koordinierungskreis (KK)
Als Gremium zur Auswahl potenzieller LEA-
DER-Projektvorhaben entschied der Koor-
dinierungskreis in der Umsetzungsphase 
der Förderperiode über die finanzielle Unter-
stützung passfähiger Einzelvorhaben. Dem 
Entscheidungsgremium gehörten rund 30 
stimmberechtigte und beratende Mitglieder 
an. Die Auswahl erfolgte auf Basis der ent-
sprechenden Förderrichtlinie unter Vorgaben 
der Europäischen Union und des Freistaates 
Sachsen, im Rahmen des der Region zur 
Verfügung stehenden Budgets sowie unter 
Anwendung definierter Auswahl- und Ran-
kingkriterien. Wenn erforderlich, erfolgte dies 
gegebenenfalls auch im Umlaufverfahren. 

Die Hoheit über die Aussteuerung von För-
derbudget hatte die Region selbst. Darüber 
hinaus entschied der Koordinierungskreis 
im Auftrag der Lokalen Aktionsgruppe bei 
Bedarf auch über notwendige Anpassun-
gen und die inhaltliche Fortschreibung des 
Förderkonzeptes LES. Diesem Gremium der 
LEADER-Region Annaberger Land gehörten 
in der zurückliegenden Förderperiode sowohl 
Privatpersonen, Unternehmer und Vereine als 
auch Vertreter von Kommunen, Institutionen 
und Verbänden sowie der Kirche an, um als 
Region einen thematischen Querschnitt des 
gesellschaftlichen Lebens widerzuspiegeln.

Das Regionalmanagement (RM) Annaberger Land
Der Verein als LAG ist Träger der Manage-
mentstrukturen. In Funktion eines Service-
partners und Dienstleisters versteht sich 
das Regionalmanagement als organisie-
rende, koordinierende und motivierende 
Schnittstelle und Bindeglied zur Umset-
zung des Förderprozess in der Region. 
Für die Beratung des Förderverfahrens 
sowie Aufbereitung von Antragsunterlagen 
passfähiger Vorhaben steht das Regional-

management begleitend zur Verfügung. 
Das Regionalmanagement unterstützt die 
Antragsteller in Form einer persönlichen 
Begleitung von der ersten unverbindlichen 
Anfrage eines Förderinteressenten, im Ide-
alfall bis hin zu abzustimmenden Rückfra-
gen rund um den final erhaltenen Zuwen-
dungsbescheid für ein positiv gevotetes 
Projektvorhaben. Weiterhin wirkt das Regi-
onalmanagement bei der Vorbereitung von 

Sitzungen des Koordinierungskreises und 
der verschiedenen Arbeitsgruppen mit. 
Außerdem obliegt dem Regionalmanage-
ment die Öffentlichkeitsarbeit rund um den 
regionsspezifischen Prozess LEADER.
Neben der Begleitung des Fördergesche-
hens unterstützte das Regionalmanage-
ment auch die Vorbereitung, Durchführung 
und Nachbereitung von Regionalevents 
der LAG.

5. Sitzung des Koordinierungskreises am 09.12.2015 
in Mildenau
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Leitbild und Grundsätze der LEADER-Entwicklungsstrategie (LES)











  

      
      














 


 



 
 



 





 

 
 















































 




 

Das Leitbild bringt orientierend die Zielvorstellung des Entwicklungsprozesses auf den Punkt. Als strategische Übersicht potenziel-
ler Maßnahmen beabsichtigter und zu erreichender Standortfaktoren bildete das Leitbild den anzuwendenden Handlungsrahmen 
für alle an der Regionalentwicklung im Annaberger Land beteiligten Akteure.
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Beispielhafte Auswahl realisierter Projektvorhaben 2014-2020

Mit Blick auf den demografischen Wan-
del kommt dem Aspekt der Gesundheits-
vorsorge eine zentrale Bedeutung zu. Im 
Rahmen der Prozessumsetzung konnten 
wichtige Vorhaben zur Sicherung und Er-
weiterung der medizinisch-pflegerischen 
Versorgung in der Region Annaberger Land 

über LEADER realisiert werden. In Sehma-
tal-Cranzahl wurde ein ehemaliges Ver-
waltungsgebäude in eine Einrichtung der 
Tages- und Kurzzeitpflege umgenutzt und 
in Frohnau unterstützte das Programm die 
Ertüchtigung des Brandschutzes in einem 
Pflegeheim. Zudem konnte die Erweiterung 

einer bestehenden Praxis für Physiothera-
pie in Wiesa ebenso bezuschusst werden 
wie im Rathaus von Bärenstein die Umnut-
zung leerstehender Bankräume in eine all-
gemeinmedizinische Hausarztpraxis.
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Schließt sich ein Lebenskreis, so ist 
es gewöhnlich das Anliegen der Hin-
terbliebenen, der Trauergemeinde den 
Rahmen einer würdevollen Abschied-
nahme zu ermöglichen. Im Todesfall ist 
zumeist die Trauerhalle für Gäste der 
zentrale Ort, um dem Verstorbenen die 

letzte Ehre zu erweisen. Einer örtlichen 
Trauerhalle kommt somit eine wichtige 
zentrale Funktion und Bedeutung zu. 
Über LEADER erhielten Kommunen die 
Möglichkeit, notwendige Baumaßnah-
men an beziehungsweise in diesen Ge-
bäuden durchzuführen. Die Gebäude in 

Königswalde, Schönfeld, Niederschmie-
deberg und Grumbach wurden nachhal-
tig aufgewertet – beispielsweise durch 
Maßnahmen in den Bereichen Multi-
funktionalität, Barrierereduktion, Ästhe-
tik und Medienversorgung gemäß Stand 
der Technik.
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In zahlreichen Orten innerhalb des Anna-
berger Landes wurden auch Spielplätze 
als Orte der Begegnung und des Lernens 
neu geschaffen oder bestehende Elemen-
te saniert. Ganze Themenwelten sind da-

bei über LEADER entstanden, wie unter 
anderem die neuen Anlagen in Crottendorf, 
Geyersdorf, Großrückerswalde, Königswal-
de sowie Schmalzgrube zeigen. Von einer 
kletterbaren Riesenräucherkerze über ei-

nen Wasserspielplatz mit Matsch-Strecke 
bis hin zu als Pfefferkuchen und Milch-
hörnchen gestaltete Federwippen können 
bereits die Kleinsten interessante Elemen-
te spielerisch entdecken und erleben.
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Auch Dorf- und Festplätze sowie Anlagen 
im öffentlichen Raum wurden in der zu-
rückliegenden Förderperiode bezuschusst. 
Als willkommene Orte der Begegnung und 
des Verweilens neu geschaffen werden 
konnten unter anderem der Festplatz in 
Walthersdorf, der Kirchvorplatz in Neudorf 

sowie der Dorfplatz in Kretscham-Rothen-
sehma. Weiterhin hatten auch Unterneh-
men die Möglichkeit, Maßnahmen in be-
ziehungsweise an ihren Firmengebäuden 
unterstützen zu lassen. Als Beispiel sei hier 
die leerstehende ehemalige Strumpffabrik 
in Falkenbach genannt, welche durch ein 

Unternehmen der Medizintechnik wieder-
genutzt wurde. Das Gebäudeinnere wurde 
bautechnisch den neuen Anforderungen 
angepasst und auch die Außenhülle er-
strahlt in neuem Glanz. Zudem wurde in 
Großrückerswalde eine multifunktionale 
Anlage für den Freizeitsport geschaffen.
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Einen zentralen Schwerpunkt der Entwick-
lungsstrategie des Annaberger Landes im 
Zeitraum 2014 bis 2020 bildete die geziel-
te Förderung der Um- oder Wiedernutzung 
leerstehender ländlicher Bausubstanz zu 
eigenen Wohnzwecken. Dieser Fördertat-
bestand wurde auch im Aktionsplan mit 

entsprechendem Budget verankert, um 
den zahlreichen Interessensbekundungen 
und konkreten Projektanfragen Rechnung 
zu tragen. Ob denkmalgeschützte Bau-
ern- oder Siedlerhäuser oder aber vormals 
landwirtschaftlich genutzte Scheunen 
– oftmals erkundigten sich junge Famili-

en nach Zuschussmöglichkeiten, um sich 
eine Existenz in den eigenen vier Wänden 
nachhaltig aufzubauen. So wurden unter 
anderem individuelle Vorhaben in Bären-
stein und Mildenau ebenso unterstützt 
wie beispielsweise in Oberscheibe, Schön-
brunn, Wiesa und Wolkenstein.
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Ein weiterer Aspekt, welcher im Aktions-
plan der LEADER-Entwicklungsstrategie 
thematisch abgebildet wurde, war die Sa-
nierung von Außenhüllen ortsbildprägen-
der Gebäude. Um das Erscheinungsbild 

markanter Objekte zu wahren beziehungs-
weise wieder herauszustellen, entschieden 
sich die Eigentümer, Projektvorhaben zur 
Ertüchtigung oder Aufwertung umzuset-
zen. Sofern relevant, wurde das Vorge-

hen sowie der gestalterische Rahmen im 
Bedarfsfall in enger Abstimmung mit der 
Denkmalschutzbehörde festgelegt, um die 
Maßnahme konform historischer Leitbilder 
umzusetzen.



14

Dem Bereich der Verkehrsinfrastruktur, in-
klusive dem Abbau noch vorhandener Bar-
rieren, kam über das Programm LEADER 
eine hohe Bedeutung zu. Beispielsweise 
wurde die Jöhstädter Straße in Kleinrück-
erswalde grundhaft ausgebaut sowie Be-
leuchtungsanlagen neu gesetzt. Auf der 

Siedlungsstraße in Tannenberg wurden 
im Zuge eines grundhaften Ausbaus unter 
anderem Gefahren in der Verkehrsführung 
beseitigt. In Walthersdorf konnten im Rah-
men einer Komplexmaßnahme entlang der 
Hauptstraße die Neuinstallation der Stra-
ßenbeleuchtung gemäß Stand der Tech-

nik sowie der Neubau des Gehweges über 
LEADER bezuschusst werden. In Sehma 
wurde darüber hinaus der Bereich einer 
stark frequentierten Bushaltestelle ausge-
baut und umgestaltet.
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Auch wurden interessante, wichtige Pro-
jektvorhaben im touristischen Bereich 
über LEADER realisiert. Beispielsweise 
konnte ein Vorhaben zur Errichtung einer 
Honig-Schauproduktion in Walthersdorf 
unterstützt werden. In Wolkenstein, an 

der Felswand unterhalb des Schlosses, er-
folgte die Schaffung eines Klettersteiges, 
welcher neben interessierten Touristen 
insbesondere auch Insider aus der Szene 
und selbst Kletterfreunde aus der benach-
barten Tschechischen Republik anzieht. 

In Sehmatal-Neudorf entstand zudem ein 
attraktiver Wander- und Busparkplatz mit 
Begleitinfrastruktur, von welchem aus Ein-
richtungen im Sehmatal sowie das Fich-
telberggebiet entdeckt und erlebt werden 
können. 
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In Walthersdorf wurde, aufbauend auf Ak-
tivitäten rund um das Ortsjubiläum 2017, 
ein touristischer Rundgang verstetigt, wel-
cher als Dorfspaziergang unter dem erzge-
birgstypischen Titel „Sparrguschenwaag“ 
mittlerweile markiert, beschildert und per-

manent begehbar ist. Ein über LEADER ge-
fördertes komplexes touristisches Wege-
leitsystem wurde zudem in der Gemeinde 
Sehmatal konzipiert und umgesetzt. Unter 
dem Projekttitel „Marktplatz regionaler Un-
ternehmen“ wurde weiterhin ein nichtinves-

tives Management gefördert, um gezielte 
Maßnahmen zur Öffentlichkeitsarbeit so-
wie die Netzwerkarbeit unternehmerischer 
Aktivitäten im Kontext von Stadt-Land-Be-
ziehungen rund um die Große Kreisstadt 
Annaberg-Buchholz zu intensivieren.
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Im Bereich touristischer Beherbergung 
sowie gastronomischer Versorgung nah-
men Projektträger Vorhaben in Angriff, um 
die Wettbewerbsfähigkeit entsprechender 
Einrichtungen in der Region zu steigern. 
So entstand unter anderem in Mildenau 
aus einem denkmalgeschützen, ehemali-

gen Huthaus ein besonderes Ferienhaus. 
Zudem wurde in Schlettau ein um 1750 
errichtetes barockes Bauernhaus vor dem 
endgültigen Verfall gerettet und in eine 
hochwertige, authentische Pension umge-
nutzt. In und rund um das ortsbildprägen-
de Herrenhaus des renommierten Froh-

nauer Hammers erfolgten über LEADER 
der Rückbau eines ungenutzten Gebäudes 
und eine umfassende Neugestaltung des 
Außenareals. Parallel dazu wurde im Ge-
bäudeinneren insbesondere auch der Kü-
chentrakt der Traditionsgaststätte saniert 
und erneuert.
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Das Programm LEADER 2014 bis 2020 
im Annaberger Land unterstütze ebenso 
wichtige Maßnahmen in den Bereichen 
Natur und Umwelt. Durch die Gemeinde 
Sehmatal wurde eine Konzeption der Ge-

wässer 2. Ordnung umgesetzt. Darüber 
hinaus erhielt der Landschaftspflegever-
band Mittleres Erzgebirge e.V. für sein 
Projektmanagement zur Erhaltung der re-
gionsspezifischen Kulturlandschaft eine 

Förderung. Unterstützt wurde weiterhin 
das seitens des Naturschutzzentrum Erz-
gebirge gGmbH durchgeführte Manage-
ment von Maßnahmen zur Förderung der 
biologischen Vielfalt im Annaberger Land. 
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Der Themenbereich mit dem strategischen 
Ziel der Stärkung bürgerschaftlichen En-
gagements und des solidarischen Mitei-
nanders bot die Grundlage zur Förderung 
weiterer nichtinvestiver Vorhaben. Reali-
siert wurde unter anderem ein Sozialma-
nagement zur Kompetenzerweiterung und 

Unterstützung eines Generationenwech-
sels in einem Familien- und Seniorenzen-
trum im Sehmatal. Auch gelang es dank 
LEADER-Fördergeldern, die leerstehende 
Pfarrscheune in Mildenau zunächst bau-
technisch in ein Jugendzentrum umzunut-
zen und in einem zweiten Schritt durch ein 

vor Ort installiertes Projektmanagement 
mittels eines jungen engagierten Teams 
im Sinne der offenen Jugendarbeit zu bele-
ben. Außerdem wurden die Erstellung einer 
Website für eine Grundschule sowie der 
Relaunch der Webpräsenz einer Kommune 
bezuschusst.
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Des Weiteren begleitete das Programm 
LEADER die Erstellung, Fortschreibung und 
Evaluierung integrativer und übergeordne-
ter Konzeptionen sowie Machbarkeitsstu-

dien. Schließlich untermauern geförderte 
Projektmanagements und Konzeptionen 
wie ein Dorfumbau- bzw. touristischer Ent-
wicklungsplan, die Neuprädikatisierung ei-

nes Erholungsortes und ein Raumkonzept 
für ein Schloss das fundierte strategische 
Handeln von Akteuren im Annaberger 
Land.

Erstellung Raumkonzept 
Schloss Wolkenstein

Entwicklungskon-
zept zur touristi-

schen Entwicklung 
der Gemeinde Seh-
matal mit anschlie-
ßendem Projektma-

nagement

Dorfumbauplanung für 
die 3 Ortsteile Sehma, 

Cranzahl und Neudorf der 
Gemeinde Sehmatal mit 
anschließendem Projekt-

management
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Auch auf gesamtregionaler Ebene so-
wie über Grenzen von LEADER-Regionen 
hinweg verzeichneten die Akteure des 
Annaberger Landes Gemeinschafts- und 
Kooperationsvorhaben. So wurde durch 
Beteiligung aller 13 Mitgliedskommunen 
des Annaberger Landes, unter Federfüh-
rung der Großen Kreisstadt Annaberg-
Buchholz, die Erarbeitung einer Studie 
zur Entwicklung eines regionalen Kern-
wanderwegenetzes umgesetzt. Darüber 
hinaus wurde unter Federführung der 

Gemeinde Mildenau, in Zusammenarbeit 
mit den Kommunen Wolkenstein, Groß-
rückerswalde und Jöhstadt, das Netz tou-
ristischer Informationstafeln entlang des 
Preßnitztalweges erweitert. Die LEADER-
Region Annaberger Land als Gesamtver-
tretung der 13 Städte und Gemeinden 
nimmt darüber hinaus seit 2019 an der 
Kooperation „Berggeschrey“ teil. Dieses 
Kooperationsvorhaben umfasst insge-
samt 8 beteiligte LEADER-Regionen im 
mittelsächsischen und erzgebirgischen 

Raum bis hinein ins Zwickauer Land und 
zielt auf den Erhalt und die Stärkung des 
Ehrenamtes in Bergbauvereinen und Ver-
einen mit bergmännischem Profil inklusi-
ve der Nachwuchsgewinnung. Die Koope-
ration ergänzt die vielfältigen, wertvollen 
Aktivitäten und Bestrebungen in der Welt-
erberegion. Über Gebietsgrenzen hinweg 
werden verbindende Intentionen gemein-
sam verfolgt und Regionen dadurch en-
ger verzahnt.

Bergbautraditionen gemeinsam gestalten

Wolkenstein

Jöhstadt

Streckewalde

Großrückerswalde

Niederschmiedeberg

Oberschmiedeberg

Standort Tafel bei Mittelschmiedeberg

Standort Tafel Oberschaar

Steinbach

ehemalige
Bahnstrecke
Wolkenstein – 
Jöhstadt

www.pressnitztalbahn.de

heutige Strecke

Standort

Bahn Historie
Die Schmalspurbahn Wolkenstein – Jöhstadt (Preßnitztalbahn) 1892 – 1986

Hier, auf einer Höhe von 391 m ü. NN, befand sich der ehe-
malige Schmalspurbahnhof Wolkenstein. Hauptsächlich 
dem Güterverkehr gewidmet, band die Bahn mit 750 mm 
Spurweite, auf 23 km Länge, die Orte im Preßnitz- und 
Schwarzwassertal an die regelspurige Eisenbahnstrecke 
Annaberg – Flöha an. Das ehemalige Verwaltungs- und das 
Heizhausgebäude der Schmalspurbahn sind noch heute er-
halten. 1984 begann die schrittweise Betriebseinstellung 
der Bahnlinie nach Jöhstadt, der letzte planmäßige Güter-
zug verkehrte am 21. November 1986 zwischen Wolken-
stein und Niederschmiedeberg. Drei Jahre später war der 
komplette Rückbau vollzogen. Mit der friedlichen Revolu-
tion von 1989 eröff neten sich völlig neue Möglichkeiten. 

Seit 1990 bauen Mitglieder des Vereines Interessenge-
meinschaft Preßnitztalbahn e. V. eine Teilstrecke im obe-
ren Abschnitt wieder auf. Schöner denn je – erleben Sie 
die heutige etwa 9 km lange Preßnitztalbahn zwischen 
Steinbach und Jöhstadt!

Úzkokolejka Wolken-
stein – Jöhstadt (Přísečnická 
dráha, něm. Preßnitztalbahn) 
1892 – 1986

Zde, v nadmořské výšce 391 m, 
se nacházelo bývalé nádraží úz-
korozchodné železnice Wolken-
stein. Tato dráha s  rozchodem 
750 mm a délkou 23 km, zamě-
řená hlavně na nákladní dopravu, 
spojovala obce v údolích řek Pří-
sečnice a Černé vody (Preßnitztal 
a Schwarzwassertal) s železniční 
tratí Annaberg – Flöha s normál-
ním rozchodem. Někdejší administrativní budova a kotelna úzkorozchodné železnice jsou tu zachovány dodnes. V roce 
1984 bylo zahájeno postupné zastavování provozu železniční tratě do Jöhstadtu, poslední plánovaný nákladní vlak projel 
21. listopadu 1986 mezi Wolkensteinem a Niederschmiedebergem. Kompletní demontáž pak byla dokončena o tři roky 
později. Takzvaná mírová revoluce v roce 1989 otevřela zcela nové možnosti.

Od roku 1990 budují členové sdružení Interessengemeinschaft Preßnitztalbahn e.V. znovu úsek trati v její horní části. 
Krásnější než kdy předtím – projeďte se dnešní přibližně 9 km dlouhou Přísečnickou dráhou mezi Steinbachem a Jöhstadtem!

 The Wolkenstein – Jöhstadt narrow-gauge railway (Preßnitztalbahn) 1892 – 1986

At a height of 391 m above sea level, this is the site of the former Wolkenstein narrow-gauge railway station. 
Mainly used for freight transport, the 23 km long, 750 mm line connected towns in the Preßnitz and Schwarz-
wasser valleys to the standard gauge Annaberg – Flöha line. The railway‘s former administration and boiler house 
buildings have been preserved to this day. The gradual closure of the line to Jöhstadt began in 1984, with the 
fi nal scheduled freight train running between Wolkenstein and Niederschmiedeberg on 21 November 1986. Three 
years later, the de construction was complete. However, the Peaceful Revolution of 1989 opened up completely 
new opportunities.

Members of the Interessengemeinschaft Preßnitztalbahn e. V. association have been reconstructing a section 
of the upper part of the line since 1990. More beautiful than ever before – explore the 9 km long Preßnitztalbahn 
route between Steinbach and Jöhstadt today!

Wolkenstein – kleine Bergstadt mit großer Geschichte

Die Bergstadt Wolkenstein wünscht Ihnen
einen angenehmen Aufenthalt!

Bahnhof Wolkenstein 1979 – links ein einfahrender Zug der 
Schmalspurbahn am rechten Bildrand die Regelspurgleise 
der Zschopautalbahn – Foto: Karl Wolf

Ein Zug der heutigen Preßnitztalbahn im Bahnhof Steinbach – Foto: Thomas Poth

Zuständig für die Durchführung der ELER-Förderung im Freistaat Sachsen ist das Staatsministerium
für Umwelt und Landwirtschaft (SMUL), Referat Förderstrategie, ELER-Verwaltungsbehörde.

Museum & Gästebüro 
Schloss Wolkenstein
Schlossplatz 1 | 09429 Wolkenstein
Telefon 037369 87123
www.stadt-wolkenstein.de

Ortsgeschichte 
Schloss Wolkenstein, das Wahrzeichen der Stadt, ragt auf dem mächtigen Gneisfelsen scheinbar in den Him-
mel hinein. Aus einer überbauten mittelalterlichen Burg zum Schutz eines das Tal querenden Handelsweges 
entstanden, diente es zeitweise als Sommerresidenz der Wettiner. Wildreiche Wälder und die beiden Ther-
malquellen in unmittelbarer Nähe mögen die damaligen Landesherren beeindruckt haben. Diverse spätere 
Nutzungen haben zum Erhalt des Gebäudekomplexes beigetragen. Die kleine städtische Ansiedlung mit fester 
Ummauerung entwickelte sich mit dem Zuzug von Handwerkern und weiteren Bürgern. Ein Überleben im immer 
noch dichten Urwald, dem Miriquidi, sicherten wohl erst die an fruchtbaren Wasserläufen um das Städtchen 
angelegten Waldhufendörfer. Bald kam es zu ersten Erzfunden. Das begehrte Edelmetall Silber wurde zeitweise 
sogar vermünzt. Später jedoch lag das Erzausbringen meist unter dem der jüngeren Bergstädte. So ist Wolken-
stein kaum über seine frühneuzeitliche Größe hinausgewachsen. Seit dem Bau der Eisenbahnlinie von Chemnitz 
nach Annaberg besann sich der Ort verstärkt auf seine landschaftlichen Reize. Es begann die Erschließung der 
Felsmassive mit Stufenwegen und Aussichtskanzeln. Gäste beherbergte man in sogenannten Sommerfrischen.

 Zámek Wolkenstein, symbol města, se tyčí na mohutné rulové skále snad až do nebe. Vznikl přestavbou 
ze středověkého hradu k ochraně obchodní cesty vedoucí údolím a přechodně sloužil jako letní sídlo rodu Wettinů. 
Na někdejší zeměpány zřejmě zapůsobily lesy bohaté na zvěř a dva termální prameny v bezprostřední blízkosti. K za-
chování komplexu budov přispěla jejich nejrůznější pozdější využití. Malá městská osada s pevnými hradbami kolem 
se postupně vyvíjela s přílivem řemeslníků a dalších občanů. Přežití v prostředí ještě stále hustého pralesa, později 
pojmenovaného Miriquidi, zajišťovaly pravděpodobně nejdříve takzvané lesní lánové vesnice (něm. Waldhufendörfer) 
zakládané podél úrodných vodních toků v okolí městečka. Brzy tu došlo k prvním nálezům rud. Z ceněného ušlechtilé-
ho kovu, stříbra, se tu a tam dokonce razily mince. Později však byly výnosy z těžby rud většinou nižší než u mladších 
horních měst. Wolkenstein proto stěží překonal svou velikost z raného novověku. Po výstavbě železniční tratě z Chem-
nitzu do Annabergu si město stále více uvědomovalo svůj krajinný půvab. Došlo k postupnému zpřístupnění skalních 
masivů pomocí stupňovitých cest a vyhlídkových plošin. Hosté se zde ubytovávali v takzvaných letních bytech (něm. 
Sommerfrische).

Schloss Wolkenstein castle, the symbol of the town, soars into the skies from the mighty Gneisfelsen cliff s. 
An extension to an existing medieval castle built to protect one of the trade routes across the valley, it was some-
times used as a summer residence by members of the House of Wettin, likely attracted by its proximity to game-rich 
forests and two thermal springs. The building complex has been used for various purposes over the years, which has 
helped to preserve it. The town’s original small, walled settlement grew as more and more tradespeople and other 
villagers moved in. The fi rst people to make a permanent home in the still dense Miriquidi forest were likely the villag-
ers of the Waldhufendorf settlements close to the rich water courses around the town. Soon, the fi rst ore was dis-
covered. The precious metal silver was sometimes minted into coins here. Later, however, ore mining mostly moved 
to the younger mining towns, which is why Wolkenstein has barely expanded since the early modern period. With the 
construction of the railway line from Chemnitz to Annaberg, the town shifted focus to the draw of its landscapes, 
and stairways and lookout towers were built along the cliff s. Hotels in the area became known as Sommerfrischen: 
places city folk would escape to in the summer.

Schlossplatz Wolkenstein – Foto: Katrin Albrecht

Bergstadt
olkensteinW

Touristik 
Wen zieht es nicht hinauf um zu erkunden, was 
sich hinter dem Schloss verbirgt? Eine Serpenti-
nenstraße und steile Fußwege winden sich nach 
oben. Ein mittelalterliches Stadttor, Schloss- und 
Marktplatz mit restaurierter Ganzmeilensäule 
und ruhige Gassen bieten Gelegenheit zum Inne-
halten. Weiter bergwärts ist bald die Höhe von 
500 m über dem Meeresspiegel erreicht und 
es eröff nen sich Aussichten auf die Bergwelt im 
Annaberger Land. Am Fuß der Wolfsschlucht, 
unterhalb des Schlossfelsens sowie in der 
Wolkensteiner Schweiz, nördlich der Altstadt 
haben Klettersteige und -wege ihren Ausgangs-
punkt. Radeln kann man z. B. in den Seitentälern 
der Zschopau und auf dem früheren Bahndamm der Schmalspurbahn bis zum Ausgangspunkt der heutigen 
Museumsbahn in Steinbach. Knapp 2 km fl ussaufwärts vereinigen sich die etwa gleich viel Wasser führenden 
Flüsse Zschopau und Preßnitz. So gilt Wolkenstein als das Tor zum Preßnitztal. Entspannung und Erholung in 
wohlig warmem Thermalwasser bietet die Silber-Therme Warmbad, das Herzstück des Heilbades Warmbad. 
Saunalandschaft und Wellnessbereich sowie eine Ganzkörperkältekammer, das „Erz-Iglu“, warten mit vielen 
weiteren Wohlfühl- und Gesundheitsangeboten auf. Den Badebereich zieren einige violette Kristalle, typisch für 
die THERMENREGION ERZGEBIRGE. Das Museum im Schloss widmet dieser wohl schönsten Quarz-Varietät 
eine eigene Ausstellung – das „Land der Amethyste“.

 Koho by to netáhlo nahoru, aby se podíval, co se skrývá za zámkem? Vzhůru se tu vine kroucená silnička 
plná serpentin a strmé pěší stezky. Středověká městská brána a zámecké a tržní náměstí se zrestaurovaným mílo-
vým sloupem a tichými uličkami nabízejí příležitost k pozastavení. O kousek dále do kopce se již rychle ocitnete v nad-
mořské výšce 500 m a otevírají se odsud výhledy na hory v okolí Annabergu. Na začátku Vlčí soutěsky (Wolfsschlu-
cht) pod zámeckou skálou a v takzvaném Wolkensteinském Švýcarsku severně od staré části města začínají ferraty 
(něm. zvané Klettersteige) a lezecké cesty. Vyrazit na kole si můžete např. v postranních údolích řeky Zschopau 
(česky Šopava) a po bývalém náspu úzkorozchodné železnice až do výchozího bodu dnešní muzejní železnice ve Stein-
bachu. Téměř dva kilometry proti proudu se spojují řeky Šopava s Přísečnicí (Preßnitz), které mají přibližně stejné 
množství vody. Wolkenstein je proto považován za bránu do Přísečnického údolí. V areálu lázní Silber-Therme War-
mbad, který představuje centrum léčivých lázní Warmbad, si můžete báječně odpočinout a relaxovat. Saunový areál 
a wellness zóna, stejně jako celotělová kryokomora (tzv. „Erz-Igloo“) na vás čekají s mnoha dalšími wellness nabídkami 
pro vaše zdraví. Lázeňská zóna je vyzdobena několika fi alovými krystaly, které jsou typické pro TERMÁLNÍ REGION 
KRUŠNOHOŘÍ. Muzeum v zámku věnuje této snad nejkrásnější odrůdě křemene vlastní výstavu „Země ametystů“.

 Who could resist climbing up to discover what lies behind the castle? A serpentine road and steep foot-
paths wind their way to the top. A medieval city gate, castle and marketplace with restored milestone posts and 
quiet narrow alleys off er plenty of places to stop and refl ect. Continue on up and you’ll soon reach 500 m above 
sea level, and the views open up over the mountains of Annaberg. At the foot of the Wolfsschlucht gorge beneath 
the castle, and in the Wolkensteiner Schweiz area to the north of the old town, you’ll fi nd the start points of via 
ferrata and climbing routes. Cyclists should head to the tributaries of the Zschopau river and the former em-
bankment of the narrow-gauge railway to what is now the start point of the Heritage Railway in Steinbach. The 
Zschopau and Preßnitz rivers meet around 2 km upstream, making Wolkenstein the gateway to the Preßnitztal 
valley. Rest and relaxation can be found in the wonderfully warm thermal waters of the Silber-Therme Warmbad 
spa, the heart of the Heilbad Warmbad complex. Saunas and a wellness area and even a full-body cold chamber, 
the “Erz-Iglu” (“Ore Igloo”), await you with a wealth of health and wellness treatments to enjoy. The bathing area 
is decorated with the violet crystals typical of the ERZGEBIRGE THERMAL REGION. The museum in the castle 
dedicates a full exhibition to this most beautiful of quartz varieties, entitled “Land of the Amethyst”.

In der Wolkensteiner Schweiz – Foto: Manfred Lohse

Kernwanderwegenetz
Annaberger Land
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Statistik

60; 47% 

39; 31% 

13; 10% 

9; 7% 
7; 5% Verteilung je 

Antragsteller 

Kommunen

Privat

Vereine

Unternehmen

Kirchen

 9.459.000 €; 75% 

 1.311.000 €; 10% 

 102.000 €;  
1% 

 202.000 €; 2% 
 1.471.000 €;   12% Verteilung der 

Fördermittel je 
strategischem Ziel 

A (Infrastruktur)

B (Wirtschaft)

C (Natur und Umwelt)

D (Soziales)

E (Management)

93; 73% 

18; 14% 

3; 2% 

4; 3% 
10; 8% 

Fördervorhaben je 
strategischem Ziel 

A (Infrastruktur)

B (Wirtschaft)

C (Natur und Umwelt)

D (Soziales)

E (Management) 70; 55% 

19; 15% 

4; 3% 

3; 2% 

15; 12% 

2; 1% 
1; 1% 

2; 1% 
2; 2% 10; 8% Vorhaben je 

Maßnahmebereich 
A1 (Ortskerne Städte/Dörfer)

A2 (Sicherung Erreichbarkeit/Mobilität)

A3 (Grund-/Nahversorgung)

B1 (Rahmenbedingungen Wirtschaft)

B2 (Tourismus)

C1 (Kultur-/Naturlandschaft)

C2 (Natürliche Ressourcen)

D1 (Gesellsch. Zusammenleben)

D2 (Identifikation/Image)

E1 (Regional-/Projektmanagement)

Insgesamt wurden 128 Vorhaben mit einem Zuschussbudget in Höhe von rd. 12,5 Mio. Euro umgesetzt. 
Detaillierte Hintergrundinformationen zur Förderperiode 2014-2020 in Form der Abschlussevaluierung, 

sind der Website www.annabergerland.de zu entnehmen.
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Zusätzliche Impulse - „Vitale Dorfkerne und Ortszentren im ländlichen Raum“
Projektträger aus der Region Annaberger 
Land haben sich in den zurückliegenden 
Jahren zudem erfolgreich am Programm 
„Vitale Dorfkerne und Ortszentren im länd-
lichen Raum“ beteiligt. Dieses zusätzliche 
Förderinstrument für die weitere Entwick-
lung des ländlichen Raumes, welches 
2016 seitens des Freistaates Sachsen 
erstmals aufgelegt wurde, unterstützte 
und bekräftigte die zentrale Intention von 

LEADER mittels zusätzlich bereitgestellter 
Fördergelder. Bei Bedarf qualifizierte das 
Regionalmanagement der LEADER-Region 
die Projektidee beziehungsweise erforder-
liche Antragsunterlagen in engem Zusam-
menspiel mit dem Vorhabenträger. Zudem 
war der LEADER-Koordinierungskreis zur 
Begleitung dieses Programmes in Form 
positiver Voten jener Projekte einmal mehr 
als zuständiges Entscheidungsgremium 

gefordert. Ein Beleg für den Erfolg dieser 
Zusatzförderung sind 8 in der Region 
Annaberger Land realisierte Projektvorha-
ben, welche bei einer Gesamtinvestition 
in Höhe von 4,7 Mio. Euro über LEADER 
hinaus nochmals mit insgesamt 3,6 Mio. 
Euro Fördergeldern bezuschusst werden 
konnten. 
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Fazit und Dank
Nahezu 130 geförderte Einzelvorhaben spiegeln die Vielfalt von 
LEADER erfolgreich wider. Zwischen 2014 und 2020 wurden ne-
ben Leuchtturmprojekten eine Vielzahl beispielhafter Vorhaben 
auf den Weg gebracht. So nahmen sich junge Familien idyllisch 
gelegener, teils jahrhundertealter Bauernhäuser an und erweckten 
diese generationenübergreifend zu neuem Leben. Zudem erschei-
nen ortsbildprägende, denkmalgeschützte Gebäude dank LEADER 
in neuem Glanz und auch betagte Verkehrsinfrastruktur wurde er-
neuert und nachhaltig aufgewertet. Schließlich untermauern eben-
falls geförderte Projektmanagements und Konzeptionen das fun-
dierte strategische Handeln von Akteuren im Annaberger Land.
In der zurückliegenden Förderperiode LEADER wurden seit 2014 
insgesamt nahezu 50 separate, themenbezogene Arbeitsgrup-
pensitzungen und nochmals nahezu 50 Auswahlberatungen des 
Koordinierungskreises sowie darüber hinaus gut 40 Fachveran-
staltungen auf sächsischer Ebene im Sinne der bedarfsorientier-
ten Weiterentwicklung des Annaberger Landes durchgeführt be-
ziehungsweise von Vertretern der Region wahrgenommen.
Ein authentisches Miteinander beteiligter Akteure auf Augenhöhe 
ermöglichte stets eine Ausrichtung der Arbeit an regionsspezifi-
schen Bedarfen und Zielen. Die LEADER-Entwicklungsstrategie 
als Handlungsleitfaden war das Ergebnis einer langjährigen, brei-
ten Bürgerbeteiligung. Engagierte Menschen gestalteten die Regi-
on aktiv mit. Das Regionalmanagement bündelte Bedürfnisse und 
verstand sich als Bindeglied, um Angebot und Nachfrage best-
möglichst miteinander zu verbinden und abrufbare Fördergelder 
zweckgebunden zu untersetzen.
Mit vereinten Kräften und aufbauend auf regionsspezifischen Ge-
gebenheiten wurden Erfahrungswerte und Expertenwissen derart 
miteinander verbunden, dass wichtige und wertvolle Projektvor-

haben seitens engagierter Akteure und Antragsteller angegan-
gen und aus Mitteln der Europäischen Union und des Freistaates 
Sachsen unterstützt werden konnten.
Durch die Beteiligung der Region am LEADER-Förderprogramm 
2014-2020 und damit verbunden der Inanspruchnahme zur Verfü-
gung stehender finanzieller Mittel gelang es, wichtige zentrale und 
individuelle Entwicklungsbedarfe zielorientiert zu decken. 
Trotz allen Erfolges verhinderten jedoch auch zwei Aspekte die 
Realisierung weiterer wichtiger Projektvorhaben. Zum einen konn-
ten diverse Projekte nicht beantragt werden, da entsprechende 
Maßnahmen und Fördertatbestände budgetbedingt aufgrund 
insgesamt begrenzt zur Verfügung stehender Kapazitäten keine 
Berücksichtigung zur Aufnahme in die LES fanden. Zum anderen 
erlaubten weiterführende, spezielle förderrechtliche Vorgaben 
eine konkrete Antragstellung von Projektvorhaben nicht. 
Vor diesem Hintergrund verzeichnen die Akteure des Annaberger 
Landes auch nach wie vor zahlreiche Anfragen nach Unterstüt-
zungsmöglichkeiten für verschiedenste Projekte in den Dörfern 
und Städten, welche in der neuen Förderperiode zur Entwicklung 
des ländlichen Raumes wieder aufgegriffen und finanziell bezu-
schusst werden sollten.

Dank und Lob gebührt allen am Pro-
zess beteiligten Akteuren für Ihre 
wertvolle fachliche Mitwirkung sowie 
insbesondere auch der Europäischen 
Union und dem Freistaat Sachsen als 
Fördermittelgeber sowie dem Land-
ratsamt Erzgebirgskreis als verfah-
rensleitende Bewilligungsbehörde.



26

Ausblick
Für alle Beteiligten ist LEADER ein Prozess des permanenten Ler-
nens und das Ergebnis aus Angebot und Nachfrage. Im Sinne der 
weiteren Entwicklung ländlicher Räume müssen theoretische Be-
darfe passgenau durch die Umsetzung praktischer Projekte vor 
Ort miteinander verbunden und verzahnt werden. Mit Blick auf 
die neue Förderperiode der Europäischen Union 2021 bis 2027 
kommt auch im Annaberger Land verantwortungsbewussten 
Akteuren und Institutionen eine zentrale Bedeutung zu, um den 
eingeschlagenen Weg im Sinne eines leistungsstarken und le-
benswerten ländlichen Raumes in seiner Intensität und Qualität 
weiterverfolgen zu können.
Der Region ist es ein zentrales Anliegen, über Jahre hinweg auf-
gebaute, etablierte und anerkannte Managementstrukturen zu 
wahren und über die Förderperiode 2014 – 2020 hinaus auch 
nachhaltig zu führen. Aufbauend auf in den zurückliegenden Jah-
ren erhaltene LEADER-Zuwendungsbescheide wird der Verein zur 
Entwicklung der Region Annaberger Land e.V. auch zukünftig mit 
ganzer Kraft Synergien gemeinsam bündeln und Projektanträge 
stellen, um durch den Erhalt notwendiger Fördermittel das Betrei-
ben einer Lokalen Aktionsgruppe sicherzustellen und somit ein 
bewährtes und anerkanntes Regionalmanagement in seiner Exis-
tenz abzusichern. 
Es bedarf zudem einmal mehr einer weiteren Impulsgebung sei-
tens der LAG, um die Bereitschaft neuer Akteure zur Mitwirkung 
und Ausgestaltung der Regionalentwicklung Annaberger Land zu 
wecken. Aufbauend auf mittlerweile 25 Jahre Expertise des länd-
lichen Entwicklungsprozesses obliegt es dem Trägerverein und 
seinen Wegbegleitern, den etablierten und anerkannten LEADER-
Gedanken auch weiterhin mit Herzblut, Leidenschaft und Hingabe 
in engem Zusammenspiel mit der Bevölkerung vor Ort zielgerich-

tet zu leben.
Die Lokale Aktionsgruppe 
Annaberger Land wird mit 
Blick auf die neue Förder-
periode alles daran setzen, 
dass es für Interessenten 
auch zukünftig passende 
sowie motivierende Unter-
stützungsmöglichkeiten 
für die Umsetzung poten-
zieller Projektvorhaben im 
Annaberger Land gibt. So 
wird die gegenwärtige Ar-
beit mit ganzer Kraft darauf 
gerichtet, gemeinsam mit 
den am Entwicklungspro-
zess beteiligten Partnern im 
Kontext rechtlicher Vorga-
ben seitens der EU und des 
Freistaates Sachsen vor Ort 
entsprechende Voraussetzungen für eine attraktive und wettbe-
werbsfähige Förderstruktur im ländlichen Raum zu schaffen.
Individuelle Projektideen oder Anfragen zur beabsichtigten Um-
setzung konkreter Vorhaben nimmt das Regionalmanagement 
Annaberger Land als beratendes und begleitendes Bindeglied zwi-
schen Antragsteller und der Bewilligungsbehörde in Vorbereitung 
der neuen Förderperiode laufend entgegen. Auch wer gern als 
Vereinsmitglied oder in den verschiedenen Arbeitsgremien aktiv 
mitwirken möchte, ist herzlich willkommen.
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